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Das Abwickeln von Bankgeschäften über den PC ist
heutzutage Standard, einige Banken bieten gar
keine herkömmlichen Transaktionen mehr an.
Jedes Computersystem, das sich im Desktopbereich
etablieren will, muß also das Onlinebanking
unterstützen. Unter den freien Unix-Systemen
sind GnuCash und OpenHBCI ein Gespann, das
dem Anwender bei der Verwaltung seinen
Finanzen hilft.

NetBSD 2 Live!

Auf der CD befindet sich exklusiv für die freeX das
Live-System von NetBSD auf Basis Kernel 2.0Beta mit
KDE 3.2.2, KOffice, Gimp, Sodipodi und Mozilla für
die Intel-Plattform. Die Distribution ist netzwerkfähig
und benötigt keine Festplatteninstallation. Sie läuft
ab Pentium (i586-Klasse) mit 128 MByte RAM und
bootfähigem CD-Laufwerk.

Wie man so ein System aufbaut und wie man es
einsetzt, lesen Sie ab
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Spamschutz auf dem Server

Ein vielversprechender Ansatz für das Verhindern von
Spam ist Greylisting [3]. Ziel ist es, die normalen

E-Mails von Computer-
viren und Spam zu
unterscheiden und
Annahmen zu verwei-
gern. Es gibt nämlich
einen entscheidenden
Unterschied zwischen
den beiden Fällen: die
Fehlerbehandlung
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Wardriving mit Kismet

Kismet ist ein vielseitiger
und leistungsfähiger
Scanner für drahtlose
Netzwerke. Man kann
Kismet nicht nur für das
Wardriven einsetzen,
sondern auch, um die
Sicherheit seiner WLAN-
Infrastruktur zu prüfen.
Der Unterschied
zwischen den beiden
Anwendungsgebieten
liegt darin, daß man beim Wardriven primär die Sicher-
heit nicht des eigenen, sondern der fremden WLAN-
Netze überprüft

Messetermine: Wir sind vertreten auf:

• Systems in München 18. bis 22. Oktober

• Linux World Frankfurt 26. bis 28. Oktober

• BSDCon in Karlsruhe 29. bis 31. Oktober


